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Nicolaus Pfeiffer und seine Kinder werden aus der Leibeigenschaft entlassen. Extr. Feldsberg, 1721 August 9, 
AT-HAL, H 2625, unfol. 
 
[1] [linke Spalte] 
Extract schreibens an hoffrath Harprecht1, de dato Feldsperg2, den 9. Augusti 1721. 
Wegen entlassung des Niclas Pfeiffer von Braunstorff3. 
 
Extract schreibens vom hoffrath Harprecht. De dato Hohenlichtenstein, den 27. Julii 1721. 
 
[rechte Spalte] 
Was dem nebst seinen kindern der leibeigenschafft von uns entlassen zu werden verlangenden, zu 
Braunstorff im österreichischen domicilyrten4 , unterthan nahmens Niclas Pfeiffer anbelanget, 
seynd wir ihme und seinem kindern hierunter gnädigst zu gratificiren5 zwar nicht zuwiderer, er solle 
aber nebst erlegung des 10 pfennings für den abzug pro sua suorumque liberorum manumissione6 
10 gulden zur verwaltung in unßere cassam zahlen. 
Sonsten hatt sich dießer tagen ein unterthan ob dem Tryßnerberg 7  der in Österreich sich 
haushablich nidergelassen angemeldet und laut anschliessenden memorialis umb gnädigste 
manumission gebetten, deme euer hochfürstlich durchlaucht gegen erlegung des 10 pfennings vor 
dem abzug und etwa 10 fl.8 pro manumissione ohnmaßgeblich gnädigst willfahren könten. 
 

 
1 Stephan Christoph Harpprecht von Harpprechtstein (1676–1735) war ein Jurist aus Württemberg. Ab 1714 betätigte er sich als 
Rechtsberater und fürstlicher Kommissar für den Fürsten Anton Florian von Liechtenstein. Vgl. Karl Heinz BURMEISTER, Harpprecht 
von Harpprechtstein, Stephan Christoph; in: Arthur BRUNHART (Projektleiter), Fabian FROMMELT et al. (Red.), Historisches 
Lexikon des Fürstentums Liechtenstein, Bd. 1, Vaduz-Zürich 2013, S. 334–335. 
2 Feldsberg (Valtice), Stadt und Herrschaft in Niederösterreich, heute Tschechien (CZ). 
3 Braunsdorf, Ortschaft der Marktgemeinde Sitzendorf an der Schmida im Bezirk Hollabrunn (A). 
4 wohnhaften. 
5 „entlohnen“. 
6 „pro sua suorumque liberorum manumissione“: für seine und die seiner Angehörigen Befreiung von der Leibeigenschaft. 
7 Triesenberg, Gemeinde (FL). 
8 Fl.: Gulden (Florin). 
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